
 

RICHTLINIE ZUR VERANTWORTUNGSVOLLEN 
BESCHAFFUNG VON MINERALEN UND 

ROHSTOFFEN 

 
Im Rahmen unserer Verantwortung als Akteur in der Automobilindustrie erkennt Industrias 
Oja-Rem SL an, dass ethisches Lieferkettenmanagement ein kritischer Faktor für eine 
nachhaltige Entwicklung ist. Wir wissen, dass die Herkunft der von uns verarbeiteten 
Materialien direkte Auswirkungen auf die Menschenrechte und das globale 
Umweltgleichgewicht hat. Wir legen daher diese Richtlinie als Leitinstrument fest, um 
sicherzustellen, dass die Beschaffung von Metallen und Mineralen nach den Grundsätzen 
größtmöglicher Transparenz, Integrität und Achtung des internationalen Rechts erfolgt. 
 
 

 
RECHTSRAHMEN UND VERPFLICHTUNG 

Bei Industrias Oja-Rem SL übernehmen wir die Verantwortung dafür, dass unsere Lieferkette 
ethisch, transparent und konfliktfrei ist. Diese Richtlinie stützt sich auf die OECD-Leitlinien zur 
Sorgfaltspflicht für verantwortungsvolle Lieferketten für Minerale aus Konflikt- und 
Hochrisikogebieten. Wir verpflichten uns, dafür zu sorgen, dass die in unseren Stanzverfahren 
und Komponenten verwendeten Rohstoffe nicht zu Menschenrechtsverletzungen oder 
Umweltzerstörung beitragen. 
 
 

 
ÜBERWACHTE ROHSTOFFE (SCOPE) 

Diese Richtlinie bildet den gemeinsamen Bezugsrahmen, der die Geschäftsvorgänge im 
Zusammenhang mit Rohstoffen und Komponenten, die in unsere Produktionsprozesse 
integriert sind, leitet. Industrias Oja-Rem SL hat diese Materialien entsprechend ihrer 
Auswirkungen und den angegebenen Anforderungen in Kategorien eingeteilt: 

• Industrielle Grundstoffe: Umfassen die für unsere Stanz- und Fertigungstätigkeit 
grundlegenden Metalle wie Stahl, Eisen, Aluminium (Bauxit), Kupfer, Zink, Nickel, 
Chrom, Magnesium und Mangan. 

• Prioritär überwachte Minerale: Umfasst Kobalt und natürlichen Glimmer, die von der 
Industrie als Materialien mit hohem sozialen Risiko eingestuft werden. Für diese ist 
eine vollständige Rückverfolgbarkeit bis zur Gießerei erforderlich, um Verbindungen zu 
Kinderarbeit oder Konfliktgebieten zu vermeiden. 

• Rohstoffe natürlichen Ursprungs: Umfasst Naturkautschuk unter 
Überwachungskriterien zur Verhinderung der Abholzung und zur Gewährleistung 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Praktiken. 



 

 
BETRIEBLICHE STANDARDS ZUR WAHRUNG DER SORGFALTSPFLICHT 

Zur Gewährleistung der Integrität unserer Lieferkette fördert Industrias Oja-Rem SL ein 
Kooperationsmodell, das auf proaktiver Überwachung basiert. In diesem Zusammenhang 
werden unsere Mitarbeiter dazu angehalten, die folgenden Standards in ihre betrieblichen 
Abläufe zu integrieren: 
 
 

• Rückverfolgbarkeit und Transparenz: Genaue Identifizierung der Herkunft von 
Materialien, mit besonderem Schwerpunkt auf denjenigen, deren Gewinnung die 
größten sozialen oder ökologischen Herausforderungen mit sich bringt, und 
Gewährleistung einer eindeutigen Nachweiskette bis zu deren Ursprung. 

• Abbildung der Wertschöpfungskette: Aufrechterhaltung aktueller Kenntnisse über die 
am Prozess beteiligten Unterlieferanten, Gießereien und Raffinerien und Förderung 
einer umfassenden Transparenz auf allen Lieferebenen. 

• Verwendung von Standardberichten: Erleichterung des Austauschs technischer 
Informationen durch die Verwendung international anerkannter Berichtsrahmen (wie 
EMRT- und CMRT-Vorlagen), die eine objektive Risikobewertung ermöglichen. 

• Priorisierung von Kreislaufquellen: Aktive Förderung der Auswahl von Materialien, wie 
z. B. Kobalt, aus recycelten Quellen oder Rückgewinnungsverfahren, wodurch die 
Abhängigkeit vom Primärbergbau verringert und der ökologische Fußabdruck 
minimiert wird. 

 
 
 
 

 
MENSCHENRECHTE UND GOVERNANCE BEIM ABBAU 

Im Einklang mit unserer Verpflichtung zu globaler Integrität lehnt Industrias Oja-Rem SL jede 
kommerzielle Verbindung mit Materialien ab, deren Herkunft mit Praktiken zusammenhängt, 
die die Menschenwürde, die internationale Legalität oder die Erhaltung von Umgebungen mit 
hohem sozialen und ökologischen Wert verletzen. Aus unserer Lieferkette sind insbesondere 
Lieferungen ausgeschlossen in Verbindung mit: 
 
 

• Kinderarbeit, Zwangsarbeit oder Menschenhandel in Bergbaugebieten. 

• Finanzierung von nichtstaatlichen bewaffneten Gruppen oder Korruption in der 
Überwachungskette. 

• Zwangsumsiedlungen oder Verletzung der Rechte indigener Völker in Abbaugebieten. 



 

 
ZUGANG DER ÖFFENTLICHKEIT UND ÜBERPRÜFUNG 

Als Zeichen unseres unermüdlichen Engagements für Transparenz bleibt diese Richtlinie 
öffentlich und dauerhaft und ist über unsere Unternehmensplattform für alle unsere 
Interessengruppen zugänglich. Um ihre Gültigkeit und Wirksamkeit zu gewährleisten, wird 
dieses Dokument jährlich überprüft und aktualisiert, damit wir neue Branchenrichtlinien, neue 
internationale Vorschriften und sich ständig weiterentwickelnde Nachhaltigkeitsstandards für 
kritische Minerale und Rohstoffe schnell integrieren können. 


